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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,  

im Jahr 1975 schlossen sich im 
Zuge der kommunalen Gebiets-
reform die damals eigenständi-
gen Gemeinden Stockheim, Neu-
kenroth, Haig, Haßlach, Reitsch, 
Burggrub und Wolfersdorf zur 
heutigen Gemeinde Stockheim 
zusammen.   

Was damals ein tiefgreifender 
Einschnitt in die kommunale 
Struktur war, hat sich über die 
Jahrzehnte hinweg als zukunfts-
weisende Entscheidung für ein 
starkes, gemeinsames Miteinan-
der erwiesen.  

In diesem Jahr feiern wir nun 
50 Jahre Gemeinde Stockheim 
- ein halbes Jahrhundert geleb-
te Gemeinschaft, gemeinsamer 
Entwicklung und erfolgreicher 
Zusammenarbeit.  Dieses Jubilä-
um möchten wir mit Ihnen allen 
gemeinsam feiern - am Sonntag, 
den 03. August 2025, mit einem 
Familienfest rund um die Rentei.   

Unsere heimischen Musikkapel-
len werden für den festlichen 
musikalischen Rahmen sorgen, 

und für das leibliche Wohl sowie 
ein buntes Programm für Groß 
und Klein wird selbstverständlich 
gesorgt sein.  

Anlässlich dieses Jubiläums 
möchte ich auch die Gelegenheit 
nutzen, um meinen Amtsvorgän-
gern - Michael Lang, Albert Rubel 
und Rainer Detsch - für ihr jahr-
zehntelanges Wirken zum Wohl 
unserer Gemeinde herzlich zu 
danken.   Ohne ihr Engagement 
und die Weitsicht der damaligen 
Entscheidungsträger wäre vieles, 
was heute selbstverständlich er-
scheint, nicht möglich gewesen.  

Ich lade Sie alle schon heute herz-
lich ein, sich diesen Tag vorzumer-
ken und mit uns gemeinsam auf 
50 Jahre Gemeinde Stockheim 
zurückzublicken - und dabei den 
Blick ebenso nach vorne zu rich-
ten.  

Mit freundlichen Grüßen  

Daniel Weißerth
Erster Bürgermeister

1

Merkzettel
welche Tonne kommt?

   Fr., 27. Juni: grau
            Fr., 04. Juli: grün
     Fr., 11. Juli: grau
         Fr., 18. Juli: gelb
              Fr., 25. Juli: grau              
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 06.07.  09.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr  Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Burggrub 
Sonntag, 13.07. 09.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 20.07. 09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih in Burggrub 
Samstag, 26.07. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 08.07.2025 13.30 Uhr Ausflug nach Kronach zum Landesgartenschau-
  gelände mit anschließender Einkehr im Gasthaus  
  in Fröschbrunn – Treffpunkt am Dorfplatz 
Dienstag, 29.07.2025 18.00 Uhr Spaziergang zur Friedenskapelle mit
  anschließender Einkehr auf der Ranch

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

In Burggrub gingen am 6. April sieben Jungen (Bild oben) erstmals an den 
Tisch des Herren. In Stockheim waren es am 4. Mai sieben Mädchen (Bild un-
ten), die ihre Konfirmation feierten. 

Stefanie Kaim

Konfirmation in Burggrub 
und Stockheim

Neukenroth – In Neukenroth gin-
gen Alice Detsch aus Haßlach und 
Melina-Sophie Knothe und Lena 
Rebhan aus Neukenroth erstmals 
an den Tisch des Herrn. Begleitet 
von Pfr. Hans-Michael Dinkel, den 
Ministranten und dem Musikver-
ein Neukenroth zogen die Erst-
kommunionkinder von der Alten 
Schule in die Kirche ein. Pfr. Dinkel 
erläuterte in seiner Predigt, dass 

zum Überleben nicht nur Essen 
und Trinken notwendig sind, son-
dern auch Liebe, Hoffnung und 
Freude. All diese Eigenschaften 
sind im „Brot des Lebens“ bereits 
enthalten. Wer also Jesus in sich 
aufnimmt, hat alles, was man 
braucht. Zum Schluss überreichte 
er ihnen die gesegneten Präsente 
der Pfarrgemeinde.

Text und Bild: Katrin Fiedler

Erstkommunion 
in Neukenroth 

Die drei Kommunionkinder zusammen mit Pfarrer Dinkel und den Mini-
stranten.
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Termine

„Wähle einen Beruf, den Du liebst, und Du 
brauchst keinen Tag in Deinem Leben mehr 
zu arbeiten.“

                                                         
Konfuzius

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
 TSV - jeden Dienstag - 17.30 bis 19.30 Uhr, Schnupperkurs  

Tennis-Frauen-Training
 TSV - Sportabzeichen-Termine 2025 Leichtathletik/Außen-

sportanlage Turnhalle Stockheim. Mittwoch:23.07.25 + 
06.08.25  + 20.08.25 + 03.09.25  jeweils ab 17 Uhr. Sonntag: 
24.08.25  Schwimmen/Schwimmnachweis 10.00 Uhr Treff Kro-
nach Schwimmbad Crana Mare oder 9.30 Uhr in Stockheim/
Turnhalle zwecks Fahrgemeinschaften;  Ausdauerläufe + Fahr-
radsprint Dienstag: 02.09.25 ab 17.00 Uhr Neukenroth am 
Bahnübergang TSV Stockheim Jürgen Beez 015128916487

05.+06.07. Schützenhort - Schützenfest, Schützenhaus
20.07. OGV - Gartenfest, Kinderprogramm von 14.00 bis 17.00 Uhr, 

Unterhaltungsmusik mit der Bergmannskapelle Stockheim ab 
15.00 Uhr. Kaffee und Kuchen, Rostspezialitäten, Fisch- und 
Lachssemmel, Lillet und Aperol und andere div. Getränke.

27.07.  Kirche - 08.45 Uhr, Kirchweih, kath. Kirche
Ortsteil Neukenroth:
11.07.  Volkstrachtenverein - Das Eich spielt Reinhard Mey - Open Air, 

an der Zecher-Halle
12.07.  TSV - Sportfest: vsl. E-Juniorenturnier und Pferdesalbencup, 

Sportplatz
13.07.  TSV - Sportfest: Hans-Rebhan-Ehrenpokal, Sportplatz
19.07.  Volkstrachtenverein - Sommernachtsfest, Zecher-Halle
Ortsteil Reitsch:
06.07. SV - 09.30 Uhr, Fahrradtour nach Bamberg
18.-20.07. SV - Sportfest, Sportplatz/Sportheim
Ortsteil Burggrub:
06.07.  Kirche - Jubelkonfirmation
18.07. FF/FC - Kirchweihessen
19.07. WFC - Kirchweih
20.07. Kirche - Kirchweih mit Kirchenparade
26.07. SRK - Grillparty
Ortsteil Haßlach:
12.07. Angelverein - Teichfest am Haßlacher Weiher
26.07. FFW - Griechisch-Italienische Nacht am Feuerwehrhaus

JuLi 2025

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317  
Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 

Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 100  Richtige Testamentsgestaltung – Harald Aust, Mittwoch, 02. Juli 2025,  
1 Termin, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunk-
tionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 6,00 €

SH 208  Koreanische Gimbap (Seetang-Reis-Röllchen) – auch für Veganer 
geeignet – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, ein Getränk und Schüsseln für 
Reste. Rollmatte und falls vorhanden! Tina Vadász-Hain, Beginn Donnerstag, 
3. Juli 2025, 1 Abend, 18:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Küche, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 12,00 € (zzgl. Lebensmittel 
vor Ort zu zahlen, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 
14,40 €)

Frühjahr-/Sommerprogramm 2025

Stockheim | 
Außenstellenleiterin: Astrid Kestel

Wer macht heuer wieder mit?
Stockheim – Die Interessengemein-
schaft sucht nach der (leider einge-
legten) Pause nun wieder Familien 
bzw. Geschäftsleute, Vereine in allen 
Gemeindeteilen von Stockheim, die 
sich in der Adventszeit bereit erklä-
ren, ein Fenster weihnachtlich zu 
gestalten – als übergroßes Türchen 
des Adventskalenders. Hierbei sind 
der Gestaltung keine Grenzen ge-
setzt. Jeden Tag wird sich ab dem 1. 
Dezember um 18.30 Uhr ein Türchen 
öffnen. Jedes Fenster wird individu-
ell, einzigartig und mit viel Liebe 
von den Fensterpaten gestaltet. Nur 
eines ist wichtig, die Zahl muss im 
Fenster deutlich erkennbar sein. 

Wir bitten darum, dass sich die Be-
wirtung tatsächlich auf eine Kleinig-
keit wie Plätzchen, Kuchen, Lebku-
chen beschränkt. Bei der Aktion der 
Adventsfenster soll das Zusammen-
kommen der Stockheimer Bürger, 
die Geselligkeit und der caritative 
Zweck im Vordergrund stehen.
Der Spendenerlös kommt wieder 
einem guten Zweck zu Gute.
Weitere Infos, Anmeldung und Da-
tenschutzerklärung finden Sie unter 
www.ig-stockheim.de

Ihre 
Interessengemeinschaft 

Stockheim

WICHTIG!
Bitte schon  
vormerken:

Annahmeschluss 
für September  

bereits am  
6. August 2025
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

28.06.2025 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
29.06.2025 09261 / 963550

05.07.2025 Dr. med. dent. Katharina Loika-Prell, Kaulanger 11, 
06.07.2025 96317 Kronach, 09261 / 95451

12.07.2025 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a, 
13.07.2025 96346 Wallenfels, 09262 / 257

19.07.2025 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach 
20.07.2025 09261 / 2795

26.07.2025 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
 09263 / 7577

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für August:
16. Juli 2025 
Erscheinung:
30. Juli 2025
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Der Notdienst für den 27.07.2025 stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
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Stockheim – Beim Festkommers 
anlässlich des 150- jährigen Jubi-
läums der Feuerwehr Stockheim 
standen zahlreiche Ehrungen im 
Mittelpunkt. 
Vorstandssprecher und Festaus-
schussvorsitzender Frank Wich 
begrüßte zahlreiche Ehrengäste 
und Jubilare im Festzelt. Seit ihrer 
Gründung, im Jahr 1875 habe sich 
die FF Stockheim zu einer unver-
zichtbaren Institution der Gemein-
de entwickelt. Das Engagement, 
die Tapferkeit und der unermüd-
liche Einsatz für die Sicherheit der 

Bürger jeden Tag rund um die Uhr, 
sind bewundernswert und verdie-
nen größten Respekt. Besonders 
stolz ist die Wehr auf die Gründung 
einer Jugendfeuerwehr im Jahr 
1985 und der Kinderfeuerwehr, die 
2013 gegründet wurde. Über Gene-
rationen hinweg stehen Teamgeist, 
Freundschaft und Verantwortung 
mit viel Wissen über Brandschutz 
und Sicherheit im Vordergrund. Ins 
Auditorium im Festzelt rief Frank 
Wich, voller Stolz „es ist ermutigend 
zu sehen wie viele junge Menschen 
sich für die Feuerwehr engagieren 

und damit bereit sind, sich für das 
Wohl der Gemeinschaft einzuset-
zen. Schirmherr und Bürgermeister 
Daniel Weißerth hob zunächst die 
hervorragenden Vorbereitungen 
für das Fest hervor. Insbesondere 
der Festausschuss und die Vor-
standschaft hatten großartige 
Arbeit geleistet. Er ging auf die 
Bedeutung der Feuerwehr und die 
vielfältigen Aufgaben ein, im Ver-
gleich zu früheren Jahren. Neben 
stets geforderten körperlichen Ein-
satz sind viel technisches Wissen, 
stetige Fortbildung und Teamfä-
higkeit bei allen Einsätzen gefragt. 
Landrat Klaus Löffler würdigte den 
unermüdlichen Einsatz und das 
Engagement von Frauen und Män-
nern der Wehr. Alles Wirken gesche-
he auf freiwilliger ehrenamtlicher 
Basis. Kreisbrandrat Frank Fischer 
sah die beeindruckende Geschich-
te der Stockheimer Feuerwehr und 
die Erfolge in den vergangenen 150 
Jahren als Grund zu Dank und Freu-
de. Eine besondere Freude war es 
für ihn, die Auszeichnung mit dem 
Ehrenkreuz des Kreisfeuerwehrver-
bandes Kronach in Silber, an Diana 
Hergenröther und Frank Hergen-
röther, vornehmen zu dürfen. 

Weitere Ehrungen für langjährig 
treue Mitglieder. 
70 Jahre: Michael Müller. 
65 Jahre: Lorenz Blinzler, Bernhard 
Kestel, Rainer Kraus, Harald Popig. 
60 Jahre: Paul Deinlein, Wolfgang 
Hübner, Otto Scherer, Siegfried 
Weber. 
50 Jahre: Gregor Förtsch, Reinhold 
Müller, Ludwig Schmitt, Eckhard 
Schneider, Joachim Welscher. 
40 Jahre: Clemens Detsch, Hans-
Josef Detsch, Ralf Emmert, Bernd 
Förtsch, Matthias Friedrich, Klaus 
Hilbert, Hans- Jürgen Kreul, Tho-
mas Morand, Martin Ramming, 
Olaf Renk, Oliver Renk, Leonhard 
Schneider. 
25 Jahre: Alfons Fehn, Klemens 
Möhrle, Michael Müller. Leider wa-
ren etliche Jubilare entschuldigt 
und konnten nicht teilnehmen. 
Der Ehrungsabend wurde musi-
kalisch von der Bergmannskapel-
le Stockheim umrahmt. Eröffnet 
wurde der Festkommers akustisch 
durch die lauten Töne einer histo-
rischen Handsirene und mit einer 
dokumentarischen Filmvorführung 
über vergangene 150 Jahre.

 Text: Karl-Heinz Hofmann, 
Bild: Dominik Ochs

150 Jahre FF Stockheim – Ehrungsabend

Ehrungen für 60 und 65 Jahre Treue zur Feuerwehr. Von links Schirmherr, Bür-
germeister Daniel Weißerth, Rainer Kraus, Wolfgang Hübner (im Rollstuhl, 
links dahinter sein Sohn Frank Hübner), Lorenz Blinzler, Vorstand Frank Wich.

Reitsch – Der Soldaten- und Ka-
meradschaftsbund (SKB) Reitsch 
ermittelte wieder beim Vereine- 
Vergleichsschießen die besten 

Sportschützen aus zwölf Vereinen 
und Gruppen. Die Soldatenkame-
radschaft Reitsch versteht es immer 
wieder das Dorfleben mit Gemein-

schaftsveranstaltungen zu berei-
chern. Dazu zählt seit vielen Jahren 
das Vereine- Vergleichsschießen, 
das gleichfalls als sportlicher Wett-
bewerb wie auch als gesellige Ver-
anstaltung zu verstehen ist. Dies-
mal freute sich Vorsitzender Josef 
Porzelt nicht nur über eine große 
Teilnehmerzahl, sondern auch da-
rüber, dass sich vor allem auch Ju-
gendlichen dem Sportschießen be-
teiligten und im fairen Wettbewerb 
ihre Treffsicherheit getestet haben. 
Insgesamt 64 Schützen aus zwölf 
Mannschaften traten im Wettstreit 
um ihre Treffsicherheit an und nah-
men über Kimme und Korn ihr Ziel 
ins Visier. Es wurde wieder in Vier-
ermannschaften geschossen und 
gewertet wurden die jeweils beste 
Serie (10 Schuss) jedes Schützen. 
Platz eins ging an die Veranstalter, 
SKB Reitsch, 377,7 Ringe, Joachim 

Hofmann (97,6 Ringe), Stefan Wel-
scher (96,5), Michael Porzelt (92,7) 
und Alexander Reif (90,9). Joachim 
Hofmann errang als bester Einzel-
schütze den Pokal für den besten 
Schützen. Zweiter Sieger wurden 
die Clubfreunde Reitsch 366,9 
Ringe mit Sophie Peter (94,7), Da-
niel Wiczek (94,6), Dominik Blinzler 
(94,2), Daniel Drews (83,6). Dritte 
wurden die Schützen der Wies-
mühle 366,8 Ringe geschossen von 
Gunther Dressel (95,1), Albert Jakob 
(94,6), Jörg Roth (90,7) und Gerhard 
Förtsch (86,5). Erfreulich war die 
Teilnahme von zwei Jugendfeu-
erwehrmannschaften.  Katharina 
Kaim erreichte mit 85,9 Ringe das 
beste Jungschützenergebnis und 
errang den Jungschützenpokal. 

 Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Vereine-Vergleichsschießen in Reitsch

Vorsitzender Josef Porzelt (rechts) bei der Siegerehrung und Pokalüberrei-
chung an die besten Mannschafts- und Einzelschützen.
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Verfasser: Julian Dietrich

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes; Abwägung der einge-
gangenen Stellungnahmen aus der erneuten öffentlichen Ausle-
gung  
Herr Semmler vom Ingenieurbüro IVS, Kronach ist zur Sitzung auf die ein-
gegangenen Stellungnahmen aus der erneuten öffentlichen Auslegung ein-
gegangen und hat Beschlussvorlagen vorgelegt. Hierzu wurden Beschlüsse 
gefasst.
Der Trassenkorridor wird von Neuplanungen der Gemeinde freigehalten. 
Ebenso wird eine mögliche Blendwirkung durch natürliche und künstliche 
erzeugte Lichtstrahlen in Bezug auf die Bundes- und Staatsstraßen unter-
sucht. Ausführungen über Informationen zu Geotopen werden in der Be-
gründung ergänzt. Das Baugebiet WA 48 wird von „Bestand“ in „Planung“ 
geändert.
Aktueller Sachstand bezüglich der Erneuerung der Fußgängerun-
terführung am Maxschacht  
Erstmalig ist die DB Netz AG am 18.05.2020 an die Gemeinde Stockheim mit 
der Feststellung herangetreten, dass die Unterführung kurzfristig unterstützt 
werden müsse und bis 2025 komplett erneuert werden soll.
Bis 2022 fanden regelmäßig mit unterschiedlichen Beteiligten der DB Netz 
AG Treffen bei der Unterführung zuerst wegen der Unterstützung, welche 
auch durchgeführt wurde und dann wegen der Kompletterneuerung statt. 
Die Baumaßnahme könne aus terminlichen Gründen erst in den Jahren 
2027-2028 erfolgen. Problematisch zeige sich hierbei die Eintragung der Fuß-
gängerunterführung als Baudenkmal in die Denkmalliste und die Länge der 
Durchführung von fast 20 Metern. 
Eine Verkürzung der Fußgängerunterführung würde in einem konkret durch-
zuführenden Verfahren von der DB Netz AG abgelehnt werden, da gerade der 
Aspekt der ehemaligen drei Gleise der Bahnlinie die Historie dokumentiert. 
Seitdem tat sich nichts mehr. Die DB InfraGO AG teilte am 18.3.2025 mit, 
dass der Durchlass in Bahn-km 23,319 über den Fußweg Maximilianstraße in 
Stockheim aus denkmalfachlicher Sicht nicht abgebrochen und durch einen 
Neubau an gleicher Stelle ersetzt werden könne. Laut des mit der Planung 
beauftragten Ing.-Büros, sei eine Sanierung des bestehenden Bauwerkes 
auch nicht möglich. Seitens des Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
wurde die DB InfraGO AG aufgefordert, die Möglichkeit zu prüfen, den be-
stehenden Durchlass aufzulassen, damit dieser als Denkmal erhalten bleiben 
und durch ein neues Bauwerk an anderer Stelle ersetzt werden könne. Die 
neuen Varianten sollen den Denkmalbehörden zur Abstimmung vorgelegt 
werden. Sie bat um Prüfung, ob aus unserer Sicht eine Verlegung des Fußwe-
ges Maximilianstraße in Stockheim möglich sei bzw. der Fußweg komplett 
aufgelassen werden könne.
Daraufhin wurde mit der DB InfraGO AG und anschließend mit dem Baye-
rischen Landesamt für Denkmalpflege Rücksprache gehalten, welche dazu 
folgende Stellungnahme im Auszug abgegeben hat:

Gemeinderatssitzung vom 05.06.2025

Der Gesamtabbruch sei aus denkmalfachlicher Sicht zu vermeiden, um einen 
Verlust des Denkmals und seiner historischen Aussagekraft zu verhindern. 
Dazu sollten Möglichkeiten geprüft werden, wenigstens Teile der Konstruk-
tion zu erhalten und sichtbar zu belassen. Der Schwerpunkt solle auf den 
Erhalt der von außen sichtbaren Ein- und Ausgängen mit begleitender Sand-
steinmauer gelegt werden. 
Auch das teilweise Verfüllen und die Errichtung eines neuen Durchlasses 
daneben könne als Möglichkeit in Betracht gezogen werden, wenn dadurch 
originale Teile sichtbar erhalten werden können. 
Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege bestätigte, dass auch sie ein-
sehe, dass man die Innenwände komplett erneuern müsse, wenn sie nicht 
mehr tragfähig sind. Wichtig wäre nur, dass der Eingangsbereich auf beiden 
Seiten eventuell auch mit Verblendung durch die alten Steine so erhalten 
bleibe.
Antrag des Obst- und Gartenbauvereins Neukenroth e.V. auf Bezu-
schussung der Restaurierung des Sockels am Vereinsgebäude  
Der Obst- und Gartenbauvereins Neukenroth e.V. beantragte einen ge-
meindli-chen Zuschuss für die Restaurierung des Sockels am Vereinsgebäu-
des (Obst-presse) in Neukenroth. Dem Antrag lag ein Kostenvoranschlag 
über 6.885,88 € vor.
Der Antrag des OGV auf Bezuschussung falle nicht unter die Zuschussricht-
linien der Gemeinde Stockheim, weshalb eine Einzelbehandlung erforder-
lich sei. An dieser Stelle darf an die umfassende Debatte hinsichtlich der 
Bezuschussung einiger Einzelinvestitionen in der Gemeinderatssitzung vom 
23.03.2015 erinnert werden. Der Gemeinderat fasste damals den Beschluss, 
für Einzelinvestitionen künftig eine Bagatellgrenze von 1.000 EUR einzufüh-
ren. Bei den Arbeiten am Sockel handle es sich um eine investive Maßnahme, 
die dem Herstellungsaufwand zugerechnet werden könne. Der Sockel wer-
de nicht nur ausgebessert, sondern gänzlich neu mit Fliesen gestaltet. Dem 
Antrag könne in Anlehnung an die Zuschussrichtlinien für Sportvereine ent-
sprochen und demnach eine 10%ige Bezuschussung auf die zuwendungs-
fähigen Kosten gewährt werden, da auch die Bagatellgrenze von 1.000 EUR 
überschritten werde. Es errechnet sich ein Zuschussbetrag von 688,59 EUR.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim gewährte dem OGV Neukenroth 
für die Restaurierung des Sockels der Obstpresse einen Zuschuss in Höhe von 
10% der nachgewiesenen zuwendungsfähigen Kosten, maximal 688,59 €.
Bestätigung des gewählten Kommandanten und des gewählten 
Kommandantenstellvertreter der Feuerwehr Burggrub  
In der Dienstversammlung der FFW Burggrub vom 30.05.2025 wurde Jan 
Barcsik zum Kommandanten und Andreas Kießling zum Kommandanten-
stellvertreter gewählt. Die Wahl bedarf nach Art. 8 Abs. 4 des bayerischen 
Feuerwehrgesetzes der Bestätigung der Gemeinde. Beide sind engagierte 
Feuerwehrmänner. Seitens des Kreisbrandrates bestehen, gegenüber der Be-
stätigung durch die Gemeinde, keine Bedenken. 
Erster Bürgermeister Daniel Weißerth war über den guten Besuch der Dienst-
versammlung erstaunt und wünschte den beiden Kommandanten alles Gute 
und viel Glück für die herausvordernde und schwere Aufgabe. 
Die Gemeinde Stockheim könne sich glücklich schätzen in allen Feuerweh-
ren sehr engagierte, zuverlässige und top ausgebildete Kommandanten zu 
haben.
Ein Dank erging ebenso vom Gemeinderatsmitglied Daniel Wachter an den 
vorherigen Feuerwehrkommandanten Dirk Raupach, der in seiner langjäh-
rigen Dienstzeit viel Arbeit für die Feuerwehr leistete und sich sehr für die 
Jugendarbeit einsetzte.
Nach Kenntnisnahme der Wahlergebnisse aus der Dienstversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Burggrub vom 30.05.2025 erklärte sich der Gemein-
derat damit einverstanden, den gewählten Kommandanten Jan Barcsik und 
den Kommandantenstellvertreter Andreas Kießling in ihrer Funktion zu  
bestätigen. 
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Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2025/2026 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwilli-
ge. Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wert-
vollen Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch 
den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwil-
ligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, 
die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 

und neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilli-
gen erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld 
gezahlt. Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst 
einem Ausbildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, 
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatz-

Umbau, Erweiterung und Teilsanierung des Kindergartens 
„St. Wolfgang“ Stockheim; Vergaben  
Vergabe der Trockenbauarbeiten
Den Direktauftrag für die Trockenbauarbeiten im Kindergarten Stockheim 
erhält die Firma Schmitt, Burggrub auf das Angebot vom 22.05.2025 mit 
91.638,72 € brutto.
Vergabe der Heizungsarbeiten
Den Direktauftrag für die Heizungsarbeiten im Kindergarten Stockheim, er-
hält die Firma Wolf, Reitsch auf das Angebot vom 02.06.2025, mit 125.501,92 
€ brutto.
Vergabe der Sanitäranlagen
Den Direktauftrag für die Sanitärarbeiten im Kindergarten Stockheim, er-
hält die Firma Haustechnik Wich-Heiter, Marktrodach auf das Angebot vom 
28.05.2025, mit 74.958,10 € brutto.
Vergabe der Elektroarbeiten
Den Direktauftrag für die Elektroarbeiten im Kindergarten Stockheim, er-
hält die Firma Elektro Bohr, Saalfeld auf das Angebot vom 21.05.2025, mit 
145.820,76 € brutto.

stelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel 
(E-Mail info@gs-stockheim.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-
Mail gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Gemeinde Stockheim informiert: Hundehalter aufgepasst!

Checkliste zur Hundehaltung:
• Ist die Hundesteuermarke noch 
vorhanden?
• Ist die Hundesteuermarke noch 
gut lesbar?
• Sind alle Hunde in meinem 
Haushalt bei der Gemeinde ange-
meldet?

Können Sie eine oder mehrere Fragen mit 
NEIN beantworten?
Dann vereinbaren Sie einen Ter-
min im Rathaus oder nutzen Sie 
die Onlinefunktionen des Bürger- 
serviceportals www.buergerservice-por-
tal.de/bayern/stockheim/ !
Frau Welsch hilft Ihnen unter 09265/8070-
18 gerne weiter.
Wir weisen Sie darauf hin, dass ein über 4 Monate alter Hund bei der 
Gemeinde anzumelden ist. Alle Änderungen in der Hundehaltung (Ster-
befall, Neuanschaffung, etc.) sind zeitnah bei der Gemeinde zu melden.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
03.07.2025 um 18:30 Uhr mit Verleihung der Ehren-
medaille statt. 

Außerdem wird eine Klausurtagung am 01.08.2025 um 16:00 Uhr 
in der Rentei abgehalten. 

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 16.07.2025

Erscheinung: 30.07.2025

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Konzertsommer in der Rentei – Ein gelungener Start!
Der erste Konzertsommer in der Rentei hat wunderbar begonnen. Beim 
Muttertagskonzert der Bergmannskapelle, dem Tag der Nachbarschaft 
mit dem Konzert von nexDÄFFme! und dem Duo Memories konnten wir 
viele begeisterte Besucherinnen und Besucher begrüßen und gemein-
sam schöne musikalische Momente erleben.
Im Rahmen der Konzerte wurde auch der Biergarten eingeweiht. Zu allen 
Veranstaltungen gibt es nun immer eine Auswahl an Speisen und Ge-
tränken.
Weiter geht’s im Juli mit dem Konzert von DuoFlair am Sonntag, 6.7 ab 
15.00 Uhr.  Herzliche Einladung an Alle – schaut gerne einfach mal vorbei!

Text: Gemeinde Stockheim

Bild: Dominik Ochs

Bild: Karl-Heinz Wagner

Bild: Karl-Heinz Wagner
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Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehren 
im Landkreis Kronach
Nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen 
Feuer-wehrgesetzes ist es Aufgabe der Kreisbrandinspektion, die Frei-
willigen Feuerwehren mindestens alle drei Jahre zu besichtigen.
Die Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehr Reitsch durch KBR Fischer 
findet am Freitag, den 11.07.2025, um 19.00 Uhr, statt.
Interessierte sind hierzu gerne eingeladen.

Kinderferienwoche in Stockheim
Stockheim – In diesem Jahr findet vom 25.-29. August 2025 eine Kin-
derferienwoche statt. 
Die örtlichen Vereine haben auch in diesem Jahr unter der Organisa-
tion der Gemeinde Stockheim wieder ein buntes Programm geplant.
Teilnehmen können Kinder im Alter von 6-12 Jahren, der Unkostenbei-
trag beträgt pro Tag und Kind 5,00 €. Die maximale Teilnehmerzahl ist 
auf 50 Kinder pro Tag begrenzt.
Die Anmeldung zur Kinderferienwoche mit Einzahlung des Unkosten-
beitrages ist ab dem 14.07.2025 bei der Gemeinde Stockheim möglich. 
Anmeldeformulare sind auch bei der Gemeinde erhältlich. Anmelde-
schluss ist der 08.08.2025.
Beginn ist täglich um 09:00 Uhr am jeweiligen Treffpunkt, um 16:00 
Uhr können die Kinder dann wieder abgeholt werden. Während dieser 
Zeit werden die Kinder voll betreut und verpflegt.

Der Freitag 29.08.2025 endet bereits um ca. 14:00 Uhr 
am Feuerwehrhaus in Burggrub. Die Vereine und die Ge-
meinde Stockheim freuen sich auf viele teilnehmende 
Kinder. Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer Home-
page unter www.stockheim-online.de .

Im Anschluss an die Ferienwoche kommt das Spielmobil am 01.09.2025 
nach Reitsch zur Schule. Von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr entdecken die Kin-
der unter dem Motto „Abenteuer Fantasia – märchenhaft abgedrehte 
Ferien“ eine Welt voller Magie, verrückter Ideen und kreativen Spielen. 
Eine Mittagsverpflegung wird nicht angeboten. Außerdem ist eine 
Anmeldung im Voraus beim Kreisjugendring Kronach notwendig. Die 
maximale Anzahl an Teilnehmern beträgt 20 Kinder. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie beim Kreisjugendring Kronach unter der Tel.: 
09261/678283 oder unter www.kreisjugendring-kronach.de.

Vorbereitungslehrgang des FZO für die staatliche Fischerprüfung 
als ONLINE-Präsenzkurs ab 08.08.2025
Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO), größter Anbieter von Vorbe-
reitungslehrgängen zur staatl. Fischerprüfung in Nordbayern, bietet 
ab Freitag, 08.08.2025 die Möglichkeit, die Vorbereitung zur Fischer-
prüfung per Video-Konferenz am heimischen PC und nur einem 
Präsenz-Praxistag vor Ort zu absolvieren und damit den staatl. Fische-
reischein zu erlangen. 
Der erfolgreich absolvierte Lehrgang berechtigt zur Teilnahme an je-
der beliebigen Onlineprüfung in Bayern.
Weitere Informationen zum zeitlichen Ablauf, Praxistag, Unterrichts-
material, Preise finden Sie auf der Website des FZO unter www.fische-
reizentrum-oberfranken.de
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Stockheim – Am „Engelessteg“, ei-
nem markanten Steg für Fußgänger 
und Radfahrer über die Haßlach, 
wurde eine schöne Wanderlaube 
erstellt. Der Engelessteg ist eine be-
liebte Brücke über die Haßlach und 
eine viel benutzte Abkürzung von 
Fußgängern und Radfahrern zwi-
schen Reitsch und Haßlachtal.2017 
wurde der 23 Meter lange Über-
gang mit einer -Stahlkonstruktion 

neu installiert. Die Gemeinde Stock-
heim setzt einen weiteren Baustein 
für mehr Seniorengerechtigkeit. 
Im Bereich des idyllisch gelegenen 
Engelesstegs wurde jüngst eine 
neue Wanderlaube errichtet. Die 
überdachte Sitzgelegenheit bietet 
nicht nur Schutz vor Sonne und 
Regen, sondern dient vor allem als 
willkommene Ruhepause für Spa-
ziergänger und Senioren, die auf 

dem Weg zwischen Reitsch und 
den Einkaufsmärkten in Stockheim 
unterwegs sind. Den Anstoß zu 
diesem kleinen, aber bedeutenden 
Projekt gab die Seniorenarbeitsge-
meinschaft Stockheim (SAGS) – al-
len voran Frau Maria Berberich. Sie 
hatte darauf hingewiesen, dass in 
diesem Bereich bislang eine Sitz-
gelegenheit fehle, insbesondere 
für ältere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die längere Wege zurück-
legen und dabei auf eine kurze 
Rastmöglichkeit angewiesen sind. 
Bürgermeister Daniel Weißerth 
zeigt sich erfreut über die gelunge-
ne Umsetzung: „Die neue Wander-
laube ist ein weiteres Puzzlestück in 
unserem Bestreben, die Gemeinde 
Stockheim seniorengerecht zu ge-
stalten. Mein besonderer Dank gilt 
der Seniorenarbeitsgemeinschaft 
mit ihrem Sprecher Rainer Kraus 
für die vielen wertvollen Hinweise 
und Ideen, die immer wieder aus 
der Praxis kommen.“ Die Gemein-
de Stockheim ist immer offen für 
solch praktikable Vorschläge die 
sowohl zur Ortsverschönerung als 

auch zur Steigerung der Attraktivi-
tät und Lebensqualität beitragen. 
Erst vor wenigen Wochen konnte 
eine weitere Sitzbank im Ortsteil 
Burggrub aufgestellt werden – 
ebenfalls auf Anregung aus der 
Bürgerschaft. In unmittelbarer Nähe 
der Outdoor- Freizeitsportgeräte 
bietet sie seither eine willkomme-
ne Rastmöglichkeit. Maßgeblich 
beteiligt an diesem Vorschlag war 
Rainer Rosenbauer aus Burggrub. 
Mit der neuen Wanderlaube am 
Engelessteg wird nicht nur der All-
tag für ältere Menschen erleichtert, 
sondern zugleich das Wanderer-
lebnis im Hasslachtal aufgewertet. 
Die beiden Bürgermeister aus dem 
Haßlachtal Stefan Heinlein (Pressig) 
und Daniel Weißerth (Stockheim) 
sind begeistert, dass auch kleine 
Maßnahmen eine große Wirkung 
entfalten können – besonders, 
wenn sie gemeinsam mit den Bür-
gerinnen und Bürgern gedacht und 
umgesetzt werden. 

 Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Wanderlaube am „Engelessteg“

Große Freude bei den beiden Haßlachtal- Bürgermeistern, Stefan Heinlein, 
Markt Pressig (links) und Daniel Weißerth Stockheim (rechts) sowie den Ini-
tiatoren der SAGS von links Maria Berberich, Wolfgang Fehn, Joachim Beez 
und Sprecher Rainer Kraus.

Neukenroth – Zur Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Neukenroth eröffnete 
Vorsitzender Georg Schank den 
Mitgliedern weitere Investitions-
maßnahmen an der Obstpresse. 
Ein schlechtes Obstjahr 2024 hatte 
zwar für wenig Obst zum Pressen 
gesorgt, die Anlage muss aber 
trotzdem ständig am Laufen ge-
halten werden. Durch den Frost in 
der Blütezeit waren viele Blüten 
im Wachstum erfroren. Kreisvorsit-
zender Fritz Pohl machte auf die 
Vorteile der heimischen Gärten 
aufmerksam und spornte an, mehr 
Obstbäume in den Gärten zu pflan-
zen. „Unschön sind die Gärten mit 
mehr Stein als Grün“, stellte er fest. 
Auch Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth stieß ins gleiche Horn und 
freute sich, dass Stockheim eine der 
wenigen Obstpressen im Landkreis 
aufweisen kann. Es sei sehr wertvoll, 
reinen Apfelsaft, ohne jegliche Zu-
sätze selbst herstellen zu können. 
Der 128 Mitglieder zählende Verein 

muss auch seinen Jahresbeitrag er-
höhen, verkündete Schank. Nach-
dem der Landesverband die Beiträ-
ge erhöht hatte, sei es auch für den 
Verein unumgänglich geworden 
anzupassen. Das Vereinsjahr 2024 
habe viele Aktivitäten geboten. Die 
Teilnahme am Faschingsumzug 
des Neukenrother Faschings Club 
(NFC) mit einer Fußgruppe und 2 
kleinen Wagen hatte gleich zu Be-
ginn des Jahres positive Stimmung 
gebracht. Bei der kleinen Nachfeier 
zur 700-Jahr-Feier von Neukenroth 
überraschte der NFC alle teilneh-
menden Vereine mit Spenden. 
Schank dankte dafür herzlich. Sein 
Dank ging auch besonders an die 
Gemeinde für die Unterstützung. 
Zuletzt war extra ein Wasserhahn 
am Feuerwehrhaus installiert wor-
den, damit die Pflege der Blumen-
kästen durch den Verein auf den 
Brücken erleichtert wird. Sein be-
sonders herzlicher Dank ging an 
Wilhelm Eidelloth, der Erntekrone 
und Wagen für den Erntedankaltar 

hergestellt hatte. Nicht nur diese 
Augenweide, sondern Dekoratio-
nen an Ostern und Weihnachten, 
sowie die Pflege des „Gärtla“ seien 
besondere Leistungen für den Ver-
ein. Nach der großen Säuberungs-
aktion am Vereinsgelände wurde 
auch die Obstpresse überprüft. Hier 
musste ein kostenintensiver Kun-
dendienst zur Wartung beauftragt 
werden, zu dem extra ein Mitarbei-
ter aus Österreich anreisen musste. 
Wegen der geringen Obstmenge 
wurde auch nur an wenigen Tagen 
gepresst. Die Energiekosten stiegen 
jedoch weiter und die Preise für die 
Saftbeutel seien ebenfalls gestie-
gen, stellte Schank fest. Erfreulich 
sei gewesen, dass die Kindergärten 
aus Neukenroth und Heinersdorf 
zu Besuch beim Obst pressen wa-
ren. Erstaunt schauten sie der Her-
stellung von naturtrübem Apfelsaft 
zu und durften anschließend selbst 
diesen Saft probieren. Das Gebäude 
der Obstpresse bedarf weiterer Res-
taurierung, verkündete Schank. Der 

Sockel muss erneuert werden, da 
hier bereits der Putz abfällt. Die Ar-
beiten sollen in diesem Jahr begin-
nen und die Gemeinde hat bereits 
einen Zuschuss zugesagt. Bei den 
anstehenden Nachwahlen wurde 
Johannes Wachter zum 2. Vorsitzen-
den, Reinhard Bienlein zum Kassier 
und Michael Köhn als Kassenprüfer 
neu gewählt. Schank dankte für die 
Hilfe im vergangenen Jahr und wies 
nochmals darauf hin, dass seit der 
Auflösung des Depots noch drei 
funktionstüchtige Kühltheken ab-
gegeben werden könnten.  

 Text: Joachim Beez

OGV Neukenroth muss weiter investieren
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Stockheim – Am Sonntag, den 28. 
Juli wird in der katholischen Pfarrei 
Stockheim Kirchweih gefeiert. 

Die Geschichte der Kirche bzw. 
Kapelle von Stockheim liegt im 
Dunkeln. Bezeugt ist eine Kapelle 
im Jahr 1596. Diese erste Kapelle 
wurde 1707 wegen Baufälligkeit 
abgerissen. Die neue Kapelle - eine 
Filialkirche der Pfarrei Neuken-
roth - wurde 1710 fertig gestellt, 
aber erst im Juli 1715 eingeweiht. 
Bereits 1914 wurde ein Verein ge-
gründet, mit der Absicht, die Ka-
pelle zu erneuern bzw. zu vergrö-

ßern und einen eigenen Seelsorger 
für Stockheim zu erhalten.

Die Kirche in der heutigen Form 
mit Kapelle und südlichen Längs-
schiff besteht seit 1933. Der Er-
weiterungsbau wurde am 16. Mai 
1935 von Erzbischof Dr. Jakobus 
Hauck eingeweiht. Stockheim 
wurde am 16. Dezember 1941 zur 
Pfarrei erhoben; erster Pfarrer war 
Johannes Heckel. Eine liturgische 
Umgestaltung erfolgte 1979/80. 
Seit 1986 wird die Pfarrei Stock-
heim von Neukenroth mit verwal-
tet. 

Am Eingangsportal ist das Sand-
steinrelief an der Westfassade aus 
dem Jahre 1710 zu sehen. Es zeigt 
das fürstbischöfliche Wappen des 
damaligen Bamberger Erzbischofs 
Lothar Franz von Schönborn. 

Auch im Inneren wird man gleich 
mit der Geschichte konfrontiert. 

Links oben an der Empore ist das 
Wappen der Stadt Kronach mit 
der Jahreszahl 1710 zu sehen - als 

Pfifferkirchweih in Stockheim
vom 25. bis 28. Juli 2025

Kirchweih-Gottesdienst 
um 8.45 Uhr in der 
kath. Kirche St. Wolfgang

Außenansicht der Pfarrkirche St. Wolfgang in Stockheim.
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Pfifferkirchweih in Stockheim

Stockheim –Einen Festtag erlebte 
die Pfarrei St. Wolfgang bei der Fei-
er der Erstkommunion am Sonntag 
in der von den Eltern festlich ge-
schmückten Kirche St. Wolfgang. 
Drei Mädchen und zwei Buben 
traten zum ersten Mal an den Tisch 
des Herrn. Unter dem Motto „Jesus, 
Brot des Lebens für uns“ stand die 
6monatige Vorbereitung durch die 
Wort-Gottes-Leiterinnen Martina 
Zimmermann und Elvi Ludwig. Den 
Festgottesdienst zelebrierte Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel. Die Kinder wa-
ren aktiv am Gottesdienst beteiligt, 
trugen Kyrie-Rufe und Fürbitten vor 

und brachten zur Gabenbereitung 
Brot und Wein, Hostienschale und 
Kelch zum Altar. Nach Empfang 
ihrer ersten heiligen Kommunion 
beteten sie ein Dankgebet, auch 
für den langersehnten Tag. An der 
Orgel spielte Lukas Löffler und das 
Duo „dieduo“ verschönerten mit Gi-
tarre und Gesang den Gottesdienst 
musikalisch. Auch die Bergmanns-
kapelle unter Leitung von Thomas 
Neubauer spielte vor und nach dem 
Gottesdienst vor der Kirche für die-
sen besonderen Tag.

Text: Elvi Ludwig Bild: Dominik Ochs

Erstkommunion  
in Stockheim

Das Bild zeigt von links die Kommunionkinder:
Max Baierlipp, Amelie Eidloth, Emilia Morand, Milena Böhnlein, Emil Franz.

Altarraum der Pfarrkirche in Stockheim.
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Pfifferkirchweih in Stockheim
vom 25. bis 28. Juli 2025

Verweis auf die damaligen Besitz-
verhältnisse.

Eine Zierde der Kapelle ist der 
wunderbare Marienaltar. Mit go-
tischen Zügen und schwachem 
Einschlag der Renaissance könn-
te er aus der Zeit um 1420 n. Chr. 
stammen. Die beiden Apostelfürs-
ten Petrus und Paulus sowie zwei 
Butten umrahmen die aus neuerer 
Zeit stammende Muttergottes-Sta-
tue. Der Pfarrpatron, der hl. Wolf-
gang, Bischof von Regensburg, 
schließt nach oben die Altarfor-
mation ab. Auf der rechten Seite 

der Kapelle thront über den Opfer-
kerzen der Hl. Nepomuk, bekannt 
als Brückenheiliger und Patron der 
Beichtväter.

Der Altarraum des Längsschiffes 
ist von nüchterner Helligkeit und 
klarer Strukturierung gekenn-
zeichnet. Im Zuge der liturgischen 
Neugestaltung wurden 1979/80 
der Volksaltar und der Ambo vom 
akademischen Kronacher Bildhau-
er Heinrich Schreiber aufgestellt. 

Die Altarfront zeigt eine nie enden-
de Wasserquelle - und verweist so 

auf Gott, als Quelle des Heils, das 
sich im Sakrament der Eucharis-
tie vergegenwärtigt. Gleichzeitig 
ist die Ähnlichkeit mit dem Wur-
zelwerk eines Baumstockes ein 
Verweis auf die Geschichte von 
Stockheim.

Der Ambo ersetzte die gemauer-
te Kanzel. Das Relief von Heinrich 
Schreiber an der Stirnseite zeigt 
eine glühende Kohle und eine Zan-
ge und weist damit auf den Jesa-
jatext, in dem ein Seraphim damit 
den Mund des Propheten berührt. 
Das - aus einer Künstlerwerkstatt 
aus Südtirol stammende - große 
Kreuz bildet als Zeichen des Sieges 
den Mittelpunkt des Altarraumes. 
Vom Kreuz ausgehend über den 
Altar bietet sich Christus immer 
neu in der Eucharistie an, als Brot 
des Lebens. 

Taufstein und Osterkerze bilden 
eine Einheit. Hier werden die Täuf-
linge feierlich aufgenommen und 
Christus, das Licht der Welt, will 
ihr Leben erleuchten. Auf der ver-
goldeten Abdeckung ist Johannes 
der Täufer dargestellt, der Jesus 
im Jordan tauft und der Text: „Dies 
ist mein geliebter Sohn an dem 

ich Wohlgefallen habe (Mt 3,17). 
Der Taufstein ist eine Schenkung 
von Arthur Deinlein und wurde 
1955 von ihm als Meisterstück aus 
Sandstein gefertigt. Im Kapitell ist 
eingemeißelt: „Lebender Quell, ge-
bärendes Wasser reinigende Flut“. 
Der hl. Josef mit dem Jesuskind auf 
den Armen schmückt den rechten 
Seitenaltar. 

In den Marienmonaten Mai und 
Oktober wird die Marienstatue hier 
aufgestellt und der Seitenaltar fest-
lich geschmückt. 

Das Ehrenmal zum Gedächtnis an 
die Verstorbenen des 2. Weltkrie-
ges zeigt jeweils ein Kreuz für die 
Gefallen der Gemeinde. Der Hl. 
Wendelin bildet die Mitte der Kreu-
ze. Rechts daneben ist Jesus Chris-
tus in einer Nische angebracht. 
Der Schmerzensmann ist an der 
Geiselsäule angebunden. (Quelle: 
Internetseite Pfarrei Stockheim)

Das Kirchweih-Fest wird in Stock-
heim immer am Sonntag nach Ma-
ria Magdalena (22. Juli) begangen, 
dieses Mal am 27. Juli. 

Text und Bilder: Heike Schülein
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Neuhaus-Schierschnitz – Ein biss-
chen konnte man das Geschehen 
von Himmelfahrt nachempfinden 

- dort oben auf dem Burgberg von 
Neuhaus-Schierschnitz. Wie jedes 
Jahr hatten die Gemeinden des 

„Dekanats Bächlein“ (ein „Nach-
barschaftsprojekt“ der Gemeinden 
Gestungshausen, Hassenberg, Mit-
witz, Neuhaus-Schierschnitz, Mup-
perg, Burggrub und Stockheim) 
eingeladen zum Himmelfahrtsgot-
tesdienst, diesmal mit Regional-
bischöfin Dr. Friederike Spengler 
aus Erfurt. Als großartige Gastge-
ber präsentierten sich sowohl der 
Burgverein Neuhaus-Schierschnitz 
als auch die Ev. Kirchengemeinde. 
Mit festlichen Chorälen umrahmte 
der gemeinsame Posaunenchor 
von Mitwitz und Burggrub unter 
Leitung von Jan Dormann den 
Gottesdienst. Regionalbischöfin 
Spengler zeigte sich beeindruckt 
vom Geist, der in der Region Son-
neberg weht - Heiliger Geist - ganz 
entgegen aller Rede von der „Krise 
der Kirche“. Diesen Heiligen Geist 

habe Jesus den Jüngern verheißen 
- eine „Kraft aus der Höhe“. Regio-
nalbischöfin Dr. Spengler verband 
diesen Geist mit dem „Segen“, der 
mehrfach in der Himmelfahrtsge-
schichte zum Tragen kommt. Die-
ser „Segen“ stellt sich am Ende dar 
als eine „Beziehung“ zwischen Gott 
und Mensch. „Nicht nur Gott segnet 
die Menschen, sondern auch die 
Menschen segnen Gott.“ Sie tun es, 
indem sie Gott in den Mittelpunkt 
ihres Redens, Lebens und Handelns 
stellen. Das gemeinsame Abend-
mahl ließ alle Beteiligten etwas spü-
ren vom Segen der Gemeinschaft, 
in die Gott uns stellt. Es setzte sich 
fort im gemütlichen Beisammen-
sein bei traditionell thüringischen 
Bratwürsten, Kaffee und Kuchen. 

 Text und Bild: Stefanie Kaim

Christi Himmelfahrt - nah verbunden mit dem Himmel

Der Posaunenchor unter der Leitung von Jan Dormann intoniert festlich das 
Präludium. 

Stockheim – Gratulation zur dia-
mantenen Hochzeit in Stockheim. 
Von links Sohn Andreas Popig, das 
diamantene Jubelehepaar Harald 

und Doris Popig, Bürgermeister 
Daniel Weißerth, Landratsstellver-
treter Gerhard Wunder.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Diamantene Hochzeit: 
Doris und Harald Popig

Reitsch – Das Bild zeigt den Jubi-
lar Peter Capek (4.v.l.) mit (v.r) Pfr. 
Sven Raupe, Kirchenpflegerin Ma-
rion Hoderlein, Veronika Buckreus 

und die Vorstände des Förderver-
eins Bergbaugeschichte Wolfgang 
Fehn und  Gerwin Eidloth 

Text und Bild: Wolfgang Fehn 

Mesner Peter Capek  
wurde 70 Jahre



Stockheimer Infoblatt   Juli 2025 – Heft 323

Neukenroth – Stefan Eichner hat sich 
in nur zwei Jahren mit seinem Rein-
hard-Mey-Abend bundesweit einen 
sehr guten Ruf erarbeitet. Stefan 
Eichner hat sich den Wunsch erfüllt 
und ein abendfüllendes Reinhard-
Mey-Chanson-Bühnenprogramm 
zusammengestellt, das er neben 
seinen eigenen Musik-Kabarett-
Programmen ab sofort live spielen 
wird. Natürlich, wie Reinhard Mey 
selbst, ohne Band. Nur mit Gitarre. 
Presse und Publikum sind sich einig: 
Wenn man die Augen schließt, dann 
IST Stefan Eichner Reinhard Mey! 

Neben Klassikern wie „Über den 
Wolken“ und „Gute Nacht, Freunde“ 
stehen auch Lieder aus der „zweiten 
und dritten Reihe“ auf der Playlist.  
Dieses Programm können die Fans 
im Landkreis Kronach erstmals bei 
einem Open-Air am Freitag, den 
11.07.2025 um 20:00 Uhr im Areal 
der Zecher-Halle erleben. Eintritts-
karten gibt es im Online-Vorverkauf 
und in der Bäckerei Nickol (Tel. 
09265/1348) in Neukenroth. 

Text: Joachim Beez
Bild: Agentur

Erstmals als Open-Air im Areal der Zecher-Halle -  
Stefan Eichner spielt Reinhard Mey

Neukenroth – Der Volkstrachten-
verein „Zechgemeinschaft Neu-
kenroth“ lädt am 19.  Juli ab 17.00 
Uhr zum Kulinarikabend an (bei 
schlechtem Wetter in) der Zecher-
Halle ein. 
Beim Sommerfest der Zecher heißt 
es in diesem Jahr „Griechenland & 
der Norden“. Die kulinarischen An-

gebote sind im Motto „Gyros küsst 
Lachs“ festgehalten. 
Es treten an: Ouzo-Spritz gegen An-
dalö-Spritz. Dann wird sich zeigen, 
wer das Rennen macht. 
Zudem sind erstmals „Bubble-Balls“ 
dabei. Die lustigen Bälle sorgen für 
Spiel und Spaß auf dem Zecher-
Spielplatz.                      Joachim Beez

Erstmals Kulinarikabend 
an der Zecher-Halle 

WICHTIG!
Bitte schon vormerken:

Annahmeschluss für September  
bereits am 6. August 2025
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Stockheim  – Zur Eröffnung der 
Wanderausstellung „Unterwegs 
im Geopark Schieferland“ konn-
te Stockheims 3. Bürgermeister 
Gunther Dressel in der Kultur- und 
Begegnungsstätte Rentei erfreuli-
cherweise zahlreiche Interessierte 
begrüßen. Im Namen von Land-
rat Klaus Löffler, Vorsitzender des 
Naturparks Frankenwald, entbot 
die amtierende Geschäftsführerin 
Geopark Schieferland Franken, 
Anja Wunder herzliche Grüße. Der 
Naturpark Frankenwald ist auch 
Träger des Geopark Schieferland 
Franken. Der Geschäftsführer des 
Geoparks Schieferland Thüringen, 
Andreas Gliesing, führte in die be-
merkenswerte und sehr heimatbe-
zogene interessante Ausstellung 
ein. Zugleich stellte er das 4.300 

Quadratkilometer umfassende Ge-
biet näher vor. Der Geopark Schie-
ferland liegt in der Grenzregion 
Bayern – Thüringen und umfasst 
auf bayerischer Seite im Regie-
rungsbezirk Oberfranken das Ge-
biet des Naturparks Frankenwald. 
Dieser wird abgegrenzt von den 
Landschaften Vogtland, Fichtelge-
birge, Obermaintal und Coburger 
Land. Die Ausstellung besteht aus 
24 großen mobilen Stellwänden, 
auf denen sich 20 in einem Netz-
werk organisierte „Geo-Museen“ 
großformatig präsentieren. Es sticht 
dabei die Dichte an Vorkommen 
von Bodenschätzen wie Blauem 
Gold (Schiefer) und Schwarzem 
Gold (Kohle) in unserer Region her-
vor. Die zweisprachige Ausstellung 
(deutsch- englisch) möchte in Form 

von Visitenkarten einen Überblick 
zu diesen Einrichtungen vermitteln 
und neugierig auf mehr machen. 
Der Rundgang führt unter anderem 
zum Deutschen Schiefermuseum 
in Ludwigsstadt, zum Besucher-
bergwerk Karmsdorfer Reviere, 
und informiert detailiert über das 
Bergbaumuseum St.-Veit-Zeche 
Kupferberg, Bergbaumuseum 
Friedrich- Wilhelm- Stollen Kupfer-
berg, Schieferbergwerk Lotharheil 
Geroldsgrün, Schaubergwerk und 
Heilstollen Morassina Schmiede-
feld, über das Bergbau-Magazin 
Stockheim und den Schieferpfad 
am Grünen Band und die Thürin-
gisch-Fränkische Schieferstraße. 
Die im vergangenen Jahr, nach 
jahrelanger Generalsanierung, er-
öffnete Rentei als Kultur- und Be-
gegnungsstätte ist ein würdiger 
Ausstellungsort. Das historisch 
bedeutsame Gebäude war bis in 
die 1960er Jahre noch Wohn- und 
Arbeitsstätte der Bergwerksleitung 
der Steinkohle- Zeche St. Katharina. 
Unweit des Gebäudes befindet sich 
das Bergbau- Magazin und ein ein-

zigartiges Geotop einer Kohleflöz 
und seiner überlagernden schwarz-
grauen, braun anwitternden, 
feinkörnigen Sedimente.  Dieses 
geologische Kleinod ist heute der 
einzige Ort in ganz Bayern, an der 
Steinkohle „in natura“ betrachtet 
werden kann und erhielt das Güte-
siegel „Bayerns schönste Geotope“. 
Die Wanderausstellung ist immer 
Donnerstag 10-16 Uhr, zu Veranstal-
tungen und nach Absprache bis 31. 
Juli geöffnet. Der Eintritt ist frei und 
der Rundgang barrierefrei. Weitere 
Veranstaltungen im Rahmen der 
Geopark- Wanderausstellung in der 
Rentei: Sonntag, 6. Juli um 14 Uhr 
Führung auf dem Geopfad (Treff-
punkt vor dem Bergbau Magazin). 
An diesem Tag ist auch das Maga-
zin offen (13- 17Uhr). Außerdem 
Biergartenbetrieb und Konzert in 
der Rentei ab 15 Uhr. Mittwoch, 30. 
Juli 18.30 Uhr Geologischer Vortrag 
mit Dr. Gunther Ulrich Aselmeyer 
(Geologe, Geopark Schieferland 
Thüringen).

 Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Eröffnung der Wanderausstellung unterwegs 
im Geopark Schieferland in der Rentei Stockheim

Der Geschäftsführer Geopark Schieferland Thüringen, Andreas Gliesing 
(Mitte) führte zur offiziellen Eröffnung durch die Wanderausstellung, mit 
Interesse verfolgten von rechts, der 2. Vorsitzende vom Förderverein Berg-
baugeschichte Stockheim- Neuhaus, Wolfgang Fehn und Vorstandsmitglied 
Günter Scheler die Ausführungen. Von links Wiebke Gressmann und Anja 
Wunder.

Haßlach – Der Haßlacher Angelver-
ein hat bei den Erwachsenen einen 
neuen und bei  den Junganglern 
den gleichen König wie im Vorjahr. 
Am zweiten Samstag im  Mai trafen 
sich am Haßlacher Weiher über 20 
Angler, davon drei  Jungangler, um 
ihren neuen Anglerkönig für das 
Jahr 2025 zu ermittelt. 
Nach vier Stunden stand folgendes 
Ergebnis fest: Der neue König heißt 

Andreas Müller, bei den Jungang-
lern gelang Paul Hartwig der  Dop-
pelschlag, denn er gewann bereits 
im vergangenen Jahr die Königs-
kette. 
Bei den Erwachsenen erreichte der 
1. Vorsitzende Philipp Viering den 
zweiten Platz, Dritter wurde Karl-
Heinz Preiß.

 Text: Karl-Heinz Preiß, 
Bild: Dieter Preiß

Anglerkönig beim Haßlacher Angelverein

2. Vorsitzender Josef Schmidt. Philipp Viering, vorne Paul Hartwig, Karl-Heinz 
Preiß und Andreas Müller (vlnr.).
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Kirchweih in Burggrub 

Burggrub – Immer am dritten Wo-
chenende im Juli wird in Burggrub 
Kirchweih gefeiert. Der Fest-Got-
tesdienst am 20. Juli beginnt um 
9.30 Uhr. Als einzig erhaltener go-
tischer Flügelaltar der Umgebung 
ist das Kunstwerk in der Pfarrkirche 
von besonderer Bedeutung. Er 
stammt aus dem Anfang des 16. 
Jahrhunderts.

Stolz thront die evang.-luth. Pfarr-
kirche Sankt Laurentius im stark 
erhöhten Südteil des Ortes über 
dem Dorfplatz von Burggrub. Ein 
mächtiger Sandsteinturm prägt 
das Gotteshaus, auf einem Berg-
sporn erbaut. 

Die drei unteren Geschosse des 
Turmes und wohl auch der Ost-
teil der Langhausnordwand ge-
hen auf die erste Hälfte des 13. 
Jahrhunderts zurück. Über viele 
Jahrhunderte entwickelte sich das 
Gotteshaus zu dem Gebäude, das 
man heute vor sich sieht. 

Die einzelnen Bau-Etappen sind 
teils noch am Außenbau ablesbar. 
Mittelpunkt der Kirche, die in ihren 
Ursprüngen auf die erste Hälfte 
des 13. Jahrhunderts zurückgeht, 
ist der herrliche Flügelaltar. 

Im Schrein des Altars befinden 
sich Holzfiguren der Heiligen Le-
onhard, Katharina und Margare-
tha sowie auf den Innenseiten der 
Flügel Reliefs mit Darstelllungen 
aus der Legende des hl. Leonhard. 
Auf der linken Seite sieht man sei-

Kirchweih 
18.-20.07.2025

18.07. FF/FC - Kirchweihessen

19.07. WFC - Kirchweih

20.07. Kirche - 9.30 Uhr Kirch-

weihgottesdienst mit 

Kirchenparade

Außenansicht der Pfarrkirche in Burggrub.
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Kirchweih in Burggrub 

ne Predigt in Aquitanien und wie 
er die Königin von Frankreich aus 
Kindsnöten errettet, sowie rechts 
seinen Tod und wie er dem Gefan-
genen in der Grube erscheint und 
ihn befreit. 

An den Außenseiten der Flügelge-
mälde links ist die hl. Anna Selb-
dritt sowie rechts der hl. Laurentius 
zu bewundern. Ein weiteres Relief 
in der hochrechteckigen Predella 
zeigt den hl. Leonhard, als er die 
Gefangenen besucht. Die Predel-
lenflügel sind beidseitig bemalt, 
innen mit den Heiligen Walburg 
und Ottilie, außen mit den Hei-

ligen Heinrich und Kunigunde 
mit dem Bamberger Dom. Das 
Sprengwerk wird aus drei kielbo-
gigen Maßwerkarkaden gebildet - 
die mittlere, durch eine Rückwand 
geschlossen, erhält eine Holzfigur 
der stehenden Muttergottes. 

Baugeschichte: Bereits 1323 gab 
es einen befestigten Kirchhof. 
1460 wird eine Kapelle St. Maria 
erwähnt; 1482 wird Burggrub eige-
ne Pfarrei. Eine erste Verlängerung 
der Kirche fand im Spätmittelalter 
statt. Davon zeugt der mittlere 
Teil der Langhausnordwand. Zu-
dem wurde das Kirchenschiff nach 

Süden erweitert. Aus spätmittel-
alterlicher Zeit stammt auch die 
ehemalige Sakristei, die jetzt Em-
porentreppe ist.

Im 18. Jahrhundert gab es mehre-
re Änderungen: 1734 ersetzte man 
das ehemalige Ziegeldach durch 
ein Schieferdach. Bei einer Erneu-
erung 1780 wurde das Turmober-
geschoss errichtet. Ferner muss da-
mals das Langhaus erhöht worden 
sein. 1927 schließlich wurde die 
Kirche abermals verlängert, nun 
nach Westen. 

Das heutige Pfarrhaus wurde 1915 
errichtet. An das alte Pfarrhaus er-
innert auch eine Sandsteintafel mit 
Bauinschrift an einer Stützmauer 
hinter dem Gebäude.

Kirchenausstattung: Am Gewölbe 
des ehemaligen Chores befinden 
sich Wandmalereien aus dem 15. 
Jahrhundert. In den Gewölbekap-
pen sind Medaillons mit den vier 
Evangelisten-Symbolen zu sehen. 
Die Sakramentsnische in der Nord-
wand des ehemaligen Chores mit 
schmiedeeisernem Diagonalgitter 
stammt aus der ersten Hälfte des 
15. Jahrhunderts; das Taufbecken 
aus farbig gefasstem Sandstein um 
1700. Herausragend ist auch eine 
Holzfigur des Kirchenpatrons Lau-
rentius aus dem dritten Viertel des 
18. Jahrhunderts. 

Ebenso sehenswert sind das Vor-
tragekreuz aus dem Jahr 1713, ein 
Luthergemälde von 1822 sowie die 
Grabdenkmäler. 

So verfügt die Kirche über ein 
Epitaph  für Hans Lorenz von der 
Cappel und seine Frau Margaretha 

Außenanlagen der Pfarrkirche in Burggrub.



Stockheimer Infoblatt   Juli 2025 – Heft 323

Kirchweih in Burggrub 

(beide gestorben 1554) sowie für 
Pfarrer Johann Weishet (verstorben 
1619). Dabei handelt es sich um 
Sandsteinplatten mit handwerkli-
chem Flachrelief. 

Geweiht ist das Gotteshaus dem 
hl. Laurentius von Rom (verstorben 
10. August 258 in Rom). Der Heili-
ge war römischer Diakon zur Zeit 
des Papstes Sixtus II. und starb als 
christlicher Märtyrer. 

Er ist der Schutzpatron der Bib-
liothekare, Archivare, Studenten 
sowie vieler, die mit Feuer zu 
tun haben, etwa der Bierbrauer,  
Wäscherinnen und Köche. Bei  
Hexenschuss, Ischias- und Haut-
leiden wird er ebenfalls angeru- 
fen. 

Die Legende erzählt: Als Erzdia-
kon von Rom war Laurentius in 
Vertretung des Papstes für die 
Verwaltung des örtlichen Kirchen-
vermögens zuständig. Nachdem 
der römische Kaiser Valerian Papst 
Sixtus hatte enthaupten lassen, 
wurde Laurentius aufgefordert, al-
les Eigentum der Kirche innerhalb 
von drei Tagen herauszugeben. 

Laurentius verteilte jedoch das Ver-
mögen an bedürftige Mitglieder 
der Gemeinde. Der Kaiser ließ ihn 
foltern und durch Grillen auf einem 
eisernen Gitterrost hinrichten. 

Burggrub, das zu allen Zeiten stark 
nach Thüringen ausgerichtet war, 
hatte unter der Teilung Deutsch-
lands sehr zu leiden. 

Zum Dank für die friedlich verlau-
fende Grenzöffnung wurde eine 
Grenz- und Friedenskapelle am 
ehemaligen Todesstreifen errichtet 
und am 6. September 1992 einge-
weiht.

Der Fest-Gottesdienst mit Kirchen-
parade zur Kirchweih wird am 20. 

Juli gefeiert und vom Posaunen-
chor der Kirchengemeinde Burg-
grub musikalisch mitgestaltet. 

Herzliche Einladung ergeht an die 
gesamte Bevölkerung. 

Text und Bilder: Heike Schülein

Außenanlagen der Pfarrkirche in Burggrub.
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